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Bildungsakteure tragen als «Responsible Leaders» Verant-
wortung für die Bildung von Kindern und Jugendlichen. Ihr 
Ziel ist es, Bildungsbiografien zu fördern und die Persön- 
lichkeitsentwicklung zu unterstützen. Sie entwickeln die 
Qualität von Bildungsangeboten weiter und erleichtern die 
Zugänge zu diesen Angeboten. Sie agieren aus einem ethisch 
reflektierten Denken und Handeln heraus – auf Grundlage 
gesellschaftlich-moralischer Wertvorstellungen, einer umfas-
senden Wissensbasis, professioneller Haltungen und profun-
der Kompetenzen.

In ihrer Verantwortung für Bildung begegnen «Responsible 
Leaders» vielfältigen und sich teilweise auch widersprechen-
den Erwartungen und Ansprüchen.

Plenumsprogramm: Verantwortung für Bildung – Ansprüche, Realität, Möglichkeiten 
Diese Ansprüche treffen auf die Realität, die die Bildungs- 
akteure in ihrem Professionsfeld umgibt, ihnen stehen 
unterschiedliche Kontextbedingungen mit jeweils eigenen Rea-
lisierbarkeiten gegenüber. Ihre Aufgabe ist es vor diesem 
Hintergrund, Handlungsmöglichkeiten auszuloten und Lösun-
gen zu entwickeln – Bewährtes zu bewahren, die bisherige 
Praxis zu optimieren und neue Praxis zu innovieren. 

Themen des Symposiums sind u.a. Responsible Leadership, 
Leitung zwischen Bewahren und Innovieren, Communities of 
Practice, Bildungslandschaften, aktuelle Herausforderungen 
und internationale Trends, Bildungspolitik, Alltag der Bildungs-
praxis: Wunsch und Wirklichkeit, Bildung 5.0, Nachhaltigkeit, 
Bildungsinnovation.



Das Symposium ist seit über 12 Jahren die grösste internatio-
nale Fachtagung im gesamten europäischen Raum zu Bildungs- 
und Führungsfragen. Über 800 Bildungsexperten aus ca. 50 
Ländern aus Praxis und Wissenschaft tauschen sich zum Sym-
posium in Zug über zukunftsfähige Lösungen aus.

2017 diskutierten 1100 Bildungsexperten aus 76 Ländern der 
Welt zur Schule von morgen in über 100 Fachvorträgen, Work-
shops und Diskussionen mit rund 200 Referierenden.

Die Konferenzsprachen sind Deutsch, Französisch und Eng-
lisch. Simultanübersetzungen werden für alle Hauptvorträge 
angeboten. Im Parallelprogramm können Sie Angebote aller 
Sprachen wählen. 

Das Parallelprogramm beinhaltet verschiedene Themenstränge, 
jeder mit vier 90-minütigen Sessions (Workshops und Fach-
vorträge), z.B.:
 › Lernen, Unterricht und Erziehung 
 › Organisation, Wissens-und Qualitätsmanagement
 › Personalmanagement
 › Kooperation, Bildungslandschaften 
und System Leadership

 › Lehrerbildung und Führungskräfteentwicklung
 › School Turnaround
 › Digitalisierung
 › Inklusion, Migration und Bildungsgerechtigkeit
 › Partizipation und Demokratie
 › Gesundheit und Resilienz
 › Governance und Bildungspolitik

Parallelprogramm

 Inspiration    
Kennenlernen aktueller 

Forschung    Austausch mit 
nationalen und internationalen 

Expertinnen und 
Experten    Entwerfen von 

Lösungsansätzen    
Mitgestaltung der 

Zukunft der Bildung

Sie engagieren sich für Bildung. 
Nehmen Sie teil und bringen Sie sich ein!



Ziel des Symposiums ist, 
einen Beitrag zur Entwicklung 

der Qualität der Bildung 
und damit auch einen wichtigen 

Beitrag für eine zukunfts-
fähige Gesellschaft zu leisten. 

Es zeigt Möglichkeiten auf,
wie die Qualität pädagogischer 

Arbeit weiterentwickelt
werden kann.
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